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Lebenslauf 
 
 
geboren am 14.12.1955 in New York/USA 
 
Jun. 1973   Matura in Wien am Französischen Lyzeum 
Okt. 1973- Jun.1979  Studium an der Medizinischen Fakultät der Universität Wien 
Juni 1979   Promotion zum Dr. med. univ. 
Sept. 1979-Sept. 1980  Gastarzt an der Univiversitätsklinik für Neuropsychiatrie des  
    Kindes- und Jugendalters (Vorstand: Univ.Prof.Dr.W.Spiel) 

   Von Nov. 1980 bis Juni 1991 ständiger Mitarbeiter der   
   Spezialambulanz für Anfallskranke Kinder u Jugendliche an ob.Klinik. 

24. Sept. 1980   Eintritt als Gastarzt und 
Seit Mai 1983   Universitätsassistent an der Psychiatrischen Universitätsklinik 
    (Vorstand: Univ.Prof.Dr.P.Berner). 
 Seit April 1985 außerordentliches Mitglied der Österreichischen EEG-   
  Gesellschaft. 
 Seit Okt. 1985 Facharzt für Psychiatrie und Neurologie 
 Seit 1987 Oberarzt der Klinik 
 Nov. 1987 bis Aug. 1993 Leiter des Elektrophysiologischen Labors 
 Dez. 1987 ordentliches Mitglied der Österreichischen EEG-   
 Gesellschaft (EEG-Diplom der Österreichischen Ärztekammer) 
 Von Nov. 1989 bis Aug.1993 Leiter der Arbeitsgruppe "Klinische Elektrophysiologie" 
 Ausbildung in Psychoanalyse bei der Wiener Psychoanalytischen Vereinigung 
 (WPV/IPA) 1984-1991 
 
Okt. 1991 Stellvertreter des Leiters der Klinischen Abteilung für 

Sozialpsychiatrie und Evaluationsforschung an 
derUniversitätsklinik für Psychiatrie (Vorstand der Klinik und Leiter 
der Klinischen Abteilung: Univ. Prof. Dr. H.Katschnig) 

 
Jun. 1992 Leiter der Arbeitsgruppe und der Spezialambulanz für Phasen- und   
  Rückfallsprophylaxe. 
Jun. 1992  Habilitation für das Fachgebiet "Psychiatrie". 
Okt. 1992 Zusätzliche Berufsbezeichnung "Psychotherapeut" (Eintragung in die   
  Psychotherapeutenliste gem. Psychotherapiegesetz) und mit 1993 Diplom für  
  "Psychotherapeutische Medizin" der Österreichen Ärztekammer. 
1991-1993 Absolvierung des postgraduellen Lehrgangs für Krankenhausmanagement an 
  der Wirtschaftsuniversität Wien. 
1995-2000  Chairman von IGSLi (International Group for the Study of Lithium treated  
  patients). 
 
2000  Ernennung auf die Stelle eines 
  Universitätsprofessors für Psychiatrie (unter bes. Berücksichtigung der  
  Langzeittherapie manisch-depressiver Erkrankungen) 
 
 


